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Ausschließende Privilegien.

. Das l. k. Ministerium fur Handel nnd Volls-
wnthschaft und das kömgl. ungarische Ministerium für
Mcrbau, I„dustrie und Handel haben nachstehende Pri«
v'lrgicn ertheilt:

Am 31. Jul i 1867.
. 1 . Dem Richard Freiherr» von Slaudach, Chemi'

ler m Graz, ans die Verbesserung einer feuerfeste» Masse
zur Anfertigung von Ziegeln und Schmclzticgcln zu
Gemisch.industriellen Zwecken für, die Dauer eines Iahrcö.

2. Dem Johann Wallisch, Kasfcesieder in Graz,
°uf cine Perbcsscrnng an thönerncn Vlnmentöpfcn, für
"c Dauer eines Jahres.

.3 . Dem Dr. Emanncl Hermann, Professor der
^tional^Ockonomic an der H^ndclS'Atadcmic in Graz,
auf die Eifiuduns, einer Tafelwaage, für die Damr eincS
vlahrcs.

4. Dem Julius V.lh. Pholographcu iu Wien,
^ladt, Wallfischgassc Nr. 4 , auf die Erfindung, Photo-
araphicn uh„c Silbclslllzs zu erzeugen, fiir dic Duner
^'"s Iahrcö.

l>. Dem Florian Pioschingcr, bNrgerl, Schrauben.
'U'd Nictcufal'rieaulcu zu Wien, Wicdeu, kleiuc Nnlgassc
"r. ^, auf die Vclbesseiung ciucs uudrcchbarcn und UN'
"bschlllssbarcu Fruchldrcschschwiugcls uud dcr Vcrbiudung
^ösclbcn mit dcm H^ndstade, für die Dauer eines
wahres.

l>. Dcm Ritter uud Nitlmcycr. Inhaber ciucr mc.
"̂»ischcu Äclulnwollspiimcrci in Görz, auf eine Acr.

"ksscrnüg au dcu lkanncn bci den Slrcckwcrlcn znr Ber°
'pllMuun lnrzslaftft^llgcr Aaumwollsoltcn, für die Dauer
"°" fünf Jahren.

Am l . August 1807.
7. Dein Friedrich Max Bode in Wien, Marga-

^hcn, ^cmzcuögassc Nr. 7, auf die Erfindung eines
^cnlhnmlkhcn ilaffcclircuncrs, für die Daurr cinco
wahres.

^. Dcm Mathias Schräme?, Tnchhändlcr in Fünf.
^>s, und August Gürth in Unlcr-St. Veit, auf dic
^lfiodnug, aus Iutlc ein dcr Bunmwollc, Schafwolle
""d Seide ähnliches, dann anch flachSarligea Surrogat
ü" erzeugen, für die Dauer cincS Iahrcö.

Am 2. August 1807.
!1. Dell, Karl Schau, Director dtr ^ocomotivfa.

"»it in Wi-..Neustadt, Nl,f die Eifindung cincr Vmrich-
,!"N Zur zweckiuüßigcn Erwärmung dcö TcudcrwassciS,
'"'̂  die Dancr von zwei Jahren.

An, 17. August 1807.
5. W. Dem Emil Schindler, Professor an dcr Ofncr
^rrcalschuir, auf dic Erfindung einer eigenthümlichen
^uftmaschinc, fiir die Dancr von füuf Jahren.

Am 21. August 1867.
l l . Dem Paul Äc'cr, Nicchanitcr in Alt.Ofen,

^lf dic Erfindung einer Maschincnschmierc samint dcr
< îu gchüiigcu Schnlierbüchsc, für die Dauer ciucö
"ahres.
^ ^ " ' Dem Johauu Szcntsak, Ingcnicur.Assistcntcn
^Thciß.Eiscnl'ahu in Wien, Stadt, Palk-Ring Nr. 2,

>, dic Erfiudui'g cincr cigciithüinlichcu Eisenbuhn-Eon'
. "clioii, genannt „Reform des Eiscnuahn-Obcrl'auco",
' ^ bic Dauer ciucö Jahres.

lwl, ^ ' ^ Pliuilcgiums-Veschreibungcn, deren Geheim -
Nici ?^ "»gesucht wurde, dcfindcn sich im t. l. Privilc.
^ ''"rchiuc in Auflicwahruug, uud jene von ! i , 5, 0,
lo,, ^^' ^ ^ ^ ' Geheimhaltung nicht ana/suchl wurde,
^ ^ daselbst rwu jcdcrlunuu cingcschcu wcvdcu.

(335—1) Nr. 42428.

Concurs-Kundmachlmg.
Am k. k. Realgymnasium in Brody, mit

deutscher Unterrichtssprache, ist eine philologische
Lehrerstelle mit dein Gehalte jährlicher 735 si.
ö. W. und dem Ansprüche auf systcmmäßige De-
ccnalzulagen in Erledigung gekommen.

Znr Besetzung derselben wird hiemit der
Concurs

b is Ende O c t o b e r 1 8 6 7
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dienstposten haben die
Befähigung zum Lehramte der classischen Philo-
logie am ganzen Gymnasium nachzuweisen und ihre
Gesuche innerhalb der Concursfrist bei dcr k. k.
galizischcn Statthaltern, oder wenn sie bereits in
öffentlichen Diensten stehen, im Wege der vorge-
setzten Behörden zu überreichen.

Lemberg, am 25. September 1867.

Von der k. k. gallischen S'tatthalterei.

'(334—2)

Kundmachung.
Als Nachhang zur hierseitigen Licitations-

Ankündigung vom 20. September l. I . , über die
Sichcrstellung dcr Bau - Werkmeister > Arbeiten auf
die Zeit vom
1.Jänner 1868 b is Ende December 1 8 7 0 ,
im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung" Nr. 222,
226 und 231 vcrlautbart, wird von Seite der
Militär-Bauverwaltung in Laibach bekannt gemacht,
daß zu Folge hohen Kriegsnn'nisterial - RescripteS
vom 3. October l. I . , Abth. 8, Nr. 3118, die
Offercnten verpflichtet sind, die Licitations-Beding-'
niffe und Preis-Tarife noch vor Ueberrcichung ihrer
Offerte entweder perföhnlich oder mittelst eines ge-
setzlich legitimirten Bertrcters zu unterfertigen, wi-
drigens ihre Offerte als nicht vorhanden betrach
tct werden müssen. !

Formularicn von Offerten können bci der
Bauvcrwaltung eingeholt werden.

Laibach, am 13. October 1867.

K. k. Venie-Direct ion.

( 323 I ) - 2 ) Nr7^7677

Licitatwlls-Kundlnachung.
Von der k. k. Finanz - Direction in Laibach

wird bekannt gemacht, daß
' am 28 . Oc tober 1 8 6 7
beim k. k. Bcrwaltungsamte Lack in Kram die

' Bcrcmßcnma, des Staatsgutes Lack, und zwar im
'öffentlichen'mündlichen Licitationswege mit dem
Ausrufsprcisc per 50-000 f l . ö. W. stattfinden
werde.

Das Nähere ist in Nr. 232 dieser Zeitung
enthalten.

i'aiback. cnu^Ocwber 1867.

(328—2) Nr. 418.

Daz-Verpachtungs-Mct
.;u W a r a s d in .

D e n 3 8 . O c t o b e r R 8 < 5 7 , Vormittag
10 Uhr, findet am Nathhause der königl. Frei.
stadt Warasdin die licitationsweise Verpachtung des
Rechtes zur EinHebung der Daz auf Wein, Bier,
Biereinfuhr und Branntwein, dann Fleischaus
schrottung, Mauth und Pflasterung für den Be-
reich der Stadt und des Warasdiner Gebirges fiir
das Jahr 1868, nnd zwar für jeden Bereich und
Gegenstand separat, mittelst schriftlicher Offerte statt.

Zur Darnachachtung der Pachtlustigen diene,
daß im Bereiche der Stadt von einem Eimer in^
oder ausländischen Weines oder Mostes, dann heî
mischen Bieres 1 fl. 40 kr., von einem Eimer
eingeführte« Bieres aber noimix; Dazes I fl. 40 kr.
und iioiliiuo der Einfuhrsgebühr 80 kr., somit zn^
sammen 2 ft. 20 kr., von ^inem Eimer Brannt
wein 2 f l . 10 kr., von einem Stück Schlachtvieh
4 fl., von einem Kalbe 70 kr., Schweine über ein
Centner 1 ft. 5 kr., nnter dem Centner 52 ^ kr.
Schließlich von einem Schafe, Ziege oder Wid'
der 17'/2 kr. ö. W.

I m Bereiche des Warasdiner Gebirges hinge,
gen von einem Eimer Wein 70 kr., Bier 35 kr.,
Schweine 5 2 ' / , und Schafe 17 '/, kr. als Daz
cingehoben wird. — Die Pachtlustigen haben ihre
mit 5"/„ von dem auf das Jahr 1807 entfallen
den Pachtschillinge, und zwar: für den Bereich der
Stadt von

Wein 23000 f l .
Bier 4000 „
Bicrcinfuhr . . . . 3000 „
Branntwein . . . . 250 „
Fleifchausschrottung . . 9750 „
Mauth nud Pflasterung . 8000 "

und fiir dcnBereich des Warasdiner Gebirqes auf
das gesammte 501 f l . ö. W. im Baaren oder
Staatspapicrcn nach dein Eonrse versehenen schrift'
lichen Offerte als Vadium bis 10 Uhr Vormit
tag der Licitations Commission hier zu überrei-
chen, welches Vadinm dcr Ersteher nach geschlossn
ner Licitation ans 10 Percent als Caution zu er-
höhen hat. — Offerte hingegen, welche ohne Va-
dium oder nach Ablauf der festgefetzten Stunde
übergeben werden, bleiben unberücksichtigt.

Schließlich gebührt dem Pachtlustigcn, wel
cher für alle Pachtgegenstände auf Grnnd der ein-
zelnen Meistbote den höchsten Anbot bietet, der
Vorzug, die Tarife über Mauth und Pflasteruna
so auch die ferneren dicsfälligcn Pachtbedingnisse
kann jedermann in den Amtsstunden auf' dem
Nathhausc einsehen.

Mastistrat der könistl. Freistadt
W a r a s d i n , am 21. Spetembcr 1807.


